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Bei künftigen Bebauungsplänen soll der Bezirk in Abstimmung mit dem Hamburger Sportbund 

die Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner mit Sportflächen prüfen. Das beschloss die 

Bezirksversammlung Hamburg-Nord in ihrer heutigen Sitzung auf Antrag von SPD und GRÜNEN. 

So wird sichergestellt, dass trotz steigender Einwohnerzahlen ausreichend Raum für Sport 

bleibt. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Fraktion Nord, kommentiert: „Zunehmend 

kommen die Sportvereine an ihre Grenzen. Immer mehr Vereine haben Schwierigkeiten, die Nachfra-

ge zu befriedigen. Immer öfter wird deutlich, dass Sporthallen und Spielflächen im Freien fehlen. Wir 

müssen hier künftig vorbeugen: Wächst die Einwohnerzahl im Quartier, müssen die sozialen Struktu-

ren mitwachsen! Bei Kitas und Schulen geschieht das regelhaft. Künftig muss das auch für die sport-

liche Infrastruktur gelten. Sportliche Betätigung dient nicht nur der Gesundheit, sie ist auch das beste 

Mittel zur Integration von Neubürgerinnen und Neubürgern und befördert die soziale Interaktion. 

Sollte sich bei den Prüfungen herausstellen, dass eine Unterversorgung entsteht oder sogar bereits 

vorhanden ist, muss der Bezirk künftig aufzeigen, wo im Rahmen der Neubebauung oder im nahen 

Umfeld Raum für weitere Sportkapazitäten ist.“ 

 

 

Anlage 

• Beschlossener Antrag von SPD und GRÜNEN 

• Foto Michael Werner-Boelz (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/tuc 

Fotos sind bei Nennung der Urheberin kostenfrei verwendbar.  


